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Geschäft Nr. 198

Legislatur: 2012 – 2016

 

Geschäft Bericht an den Einwohnerrat vom 19.4.2016 

Vorstoss Schulraumplanung, Neubau Schulhaus und Kindergärten Dorf 

Info Wie der Einwohnerrat im Rahmen des Geschäfts 230/X vom 9.9.14 „Schulraumplanung, 

Planungskredit für Schulhausneubau Wassergrabenstrasse“ informiert wurde, muss die 

Gemeinde Binningen aufgrund steigender Schülerzahlen zusätzlich zum bereits bewilligten 

Schulraum (Schulraumplanung 1. Etappe) noch weiteren Schulraum bereitstellen. Kurzfristig 

wird der Bedarf mit Provisorien abgedeckt. Die entsprechenden Kredite wurden mit Geschäft 

230/X vom 5.1.2016 „Schulraumplanung, Dringend notwendige Provisorien ab Sommer 2016“ 

bewilligt. Treffen die prognostizierten Schülerzahlen so ein, muss die Gemeinde Binningen 

auch  langfristig zusätzlichen Schulraum für mindestens einen ganzen Klassenzug der 

Primarschule (1.-6. Klasse) in einem neuen Schulhaus realisieren. Dazu wurden verschiedene 

mögliche Szenarien entwickelt und deren Machbarkeit geprüft. Sowohl am Schulstandort 
Dorf, wie auch an der Wassergrabenstrasse erachtet der Gemeinderat einen Schulhausneubau 

als realisierbar. 

Mit der Testplanung Dorf konnte die Standortfrage differenzierter geklärt und in einen 

grösseren Zusammenhang gesetzt werden. Dabei zeigte sich, dass ein Schulhaus-Neubau im 

Dorf nicht nur möglich, sondern auch als Katalysator eines lebendigen Dorfkerns 

wünschenswert ist. Zwar hat der Standort Wassergrabenstrasse nach wie vor einen 

Kostenvorteil, dafür bietet sich mit einem Schulhausneubau am Standort Dorf aber eine 

einmalige Chance für die Gemeinde.  Durch die vertiefte Auseinandersetzung im Rahmen der 

Testplanung ist der Gemeinderat zur Einsicht gelangt, dass der Standort „Dorf“ insgesamt 

einen höheren Mehrwert schafft als die Variante „Wassergraben“. Neben einem 

funktionierenden und attraktiven Schulstandort bietet das Szenario „Dorf“ die Möglichkeit 

gleichzeitig ein attraktives Dorfzentrum zu schaffen. Für Aktivitäten wie Sport, Märkte, 

öffentliche Veranstaltungen und Feste sind genügend Räume vorhanden, welche dank einer 

klareren Gliederung an Attraktivität gewinnen. Die Überlagerung mit Aussenräumen für die 

Schulen ist eher als Vorteil zu betrachten, da mit zeitlicher Verschiebung sich die 

verschiedenen Nutzungen nicht beeinträchtigen, sondern das Dorfzentrum mit zusätzlichem 

Leben erfüllen. Mit Vertiefung in der Testplanung konnten auch die Kosten differenzierter 

betrachten werden. Im ursprünglichen Geschäft „Wassergraben“ liess der Gemeinderat 

primär von Dringlichkeits-Faktoren leiten. Nun liegt aber eine neue Ausganglage vor, u.a. auch 

weil inzwischen die Provisorien bewilligt worden sind. 

 

Der Gemeinderat beantragt deshalb dem Einwohnerrat anstelle des „Planungskredits für 

Schulhausneubau Wassergrabenstrasse“ (Geschäft 230/X vom 9.9.2014) einen Planungskredit 

für die Durchführung eines Projektwettbewerbs für einen Schulhausneubau, Turnhalle und 

sechs Kindergärten im Perimeter Dorf. 
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Antrag 1. Der Einwohnerrat beschliesst für die notwendige Schulraumentwicklung am Standort Dorf 

ein neues Schulhaus und sechs Kindergärten zu planen. 

2. Der Einwohnerrat genehmigt anstelle des „Planungskredits für Schulhausneubau 

Wassergrabenstrasse“ (Geschäft 230/X vom 9.9.2014) einen Planungskredit für die 

Durchführung eines Projektwettbewerbs mit einer Kostengenauigkeit von +/- 10%   für einen 

Schulhausneubau, Turnhalle und sechs Kindergärten im Perimeter Dorf in der Höhe von 

CHF  500 000 (exkl. MWSt).  

 

 

Gemeinderat Binningen 

 Gemeindepräsident: 

Mike Keller 

Verwaltungsleiter: 

Christian Häfelfinger 
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1. Ausgangslage 

Im Einwohnerrat wurde am 09.02.2015 das Geschäft Nr. 230/X vom 9.9.2014 „Schulraumplanung, 

Planungskredit für Schulhausneubau Wassergrabenstrasse“ behandelt. Der Bericht zeigte die 

Notwendigkeit eines Schulhaus-Neubaus mit Doppelkindergarten auf, und dem Einwohnerrat wurde ein 

Antrag für die Planung eines entsprechenden Schulhauses an der Wassergrabenstrasse gestellt. Der 

Antrag für die Realisierung von drei neuen Kindergärten und einem Neubau eines Heilpädagogischen 

Kindergartens im Dorf wurde auf einen späteren Antrag vertagt. Im oben erwähnten Bericht wurde der 

Schulraumbedarf mit damaligen aktuellen Schülerzahlen und Prognosen detailliert aufgezeigt. Die 

Prognosen haben sich inzwischen bestätigt.  

 

2. Beurteilung 

2.1 Aktueller Schulraumbestand 

An den vier Schulstandorten besteht ab Sommer 2016 mit den bis zu diesem Zeitpunkt realisierten 

Provisorien folgendes Raumangebot: 

 

Standort Angebot Bemerkungen 

Dorfschulhäuser 1 Klassenzug 1.-6. Klasse 

1 Einführungsklasse 

1 Kleinklasse 

1 Fremdsprachenklasse 

3 Kindergärten 

1 vorschulheilpädagogischer 

Kindergarten 

• Alle 3 Kindergärten extern: Provisorium 

Postgasse, KG Amerikanerstrasse, KG 

Bruderholzstrasse 

• Vorschulheilpädagogischer Kindergarten 

extern: Provisorium Postgasse 

• Turnunterricht teilweise extern in 

Sportanlage Spiegelfeld 

Mühlematt 2 Klassenzüge 1.-6. Klasse 

1 zusätzliche 1. Klasse 

1 Einführungsklasse 

1 Fremdsprachenklasse 

6 Kindergärten 

• Zusätzliche 1. Klasse in Provisorium 

Mühlematt 

• Fremdsprachenklasse in Provisorium 

Mühlematt 

• 1 Kindergarten in Provisorium Mühlematt 

• 1 Kindergarten extern: KG Walter Fürst 

Neusatz 1 Klassenzug 1.-6. Klasse 

2 Kindergärten 

- 

Meiriacker 2 Klassenzüge 1.-6. Klasse 

3 Kindergärten 

1 Klasse in Provisorium 

 

 

2.2 Datenbasis / Prognose Schülerzahlen 

In der Vorlage 230/x vom 9.9.2014 „Schulraumplanung, Planungskredit für Schulhausneubau 

Wassergrabenstrasse“, aber auch letztmals in jener vom 5.1.2016 „Schulraumplanung, Dringend 

notwendige Provisorien ab Sommer 2016“, wurde bereits darauf hingewiesen, dass die Kinderzahlen in 

Binningen deutlich im Steigen begriffen sind. An dieser planerischen Vorgabe hat sich nichts geändert:  

 
Zeitraum Geburt Einschulung  

Kindergarten 

Einschulung 

Primarschule 

Erhebung 

25.10.13 

Erhebung 

3.3.14 

Erhebung 

23.9.14 

Erhebung  

8.9.15 

Erhebung  

18.3.16 

1.5.2006-30.4.2007 Sommer 2011 Sommer 2013 125 133 130 133 132 

1.5.2007-15.5.2008 Sommer 2012 Sommer 2014 130 132 132 136 148 

16.5.2008-31.5.2009 Sommer 2013 Sommer 2015 132 137 138 132 135 

1.6.2009-15.6.2010 Sommer 2014 Sommer 2016 147 153 147 148 151 

16.6.2010-30.6.2011 Sommer 2015 Sommer 2017 144 149 147 145 149 

1.7.2011-15.7.2012 Sommer 2016 Sommer 2018 156 161 167 171 177 

16.7.2012-31.7.2013 Sommer 2017 Sommer 2019 169 167 167 176 175 

1.8.2013-31.7.2014 Sommer 2018 Sommer 2020 - - 157 151 156 

1.8.2014 –31.7.2015  Sommer 2019 Sommer 2021 - - - - 170 
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Bis zum Einschulungszeitpunkt ändern sich die Zahlen erfahrungsgemäss laufend (Zu- und Wegzüge, 

Einschulung in Privatkindergärten und Privatschulen). Zu beachten gilt es ferner, dass die Zahl der 

fremdsprachigen Kinder in den letzten Jahren deutlich zugenommen hat. Dies hat Auswirkungen auf die 

Klassenbildung und somit auch auf den Raumbedarf (Doppelzählung fremdsprachiger Kinder gemäss 

den Bestimmungen des kantonalen Klassenbildungsreglements. D.h. bei der Bildung von Klassen zählt 

ab dem 5. fremdsprachigen Kind in einer Klasse jedes weitere fremdsprachige Kind doppelt).  

 

2.3 Szenarien 

Die unter 2.2 dargestellten realen bzw. prognostizierten Schülerzahlen hat der Einwohnerrat bereits 

mehrfach zur Kenntnis genommen. Es war jeweils unbestritten, dass neben der Planung von 

kurzfristigen Provisorien (2.Etappe) in einer 3. Etappe der Schulraumplanung nochmals Raum für 

mindestens einen kompletten zusätzlichen Klassenzug inklusive zwei dazugehörenden Kindergärten 

bereitzustellen ist. 

 

Zur Bereitstellung dieser zusätzlichen notwendigen Räumlichkeiten hat der Gemeinderat in der Folge 

vier Szenarien erarbeitet: 

 

Szenario 1 Ausbau Dorf für 2 Klassenzüge, inkl. 6 Kindergärten 

Szenario 2 Ausbau Meiriacker auf 2 Parallelklassenzüge und 2 zusätzliche Kindergärten, 

Überhangsklassen neu im Mühlematt 

Szenario 3 Neubau Schulhaus für 1 Klassenzug auf Areal Wassergraben-/Benkenstrasse inkl. 2 

Kindergärten und 4 Kindergärten am Standort Dorf 

Szenario 4 Ausbau Mühlematt auf 3 Parallelklassenzüge, inkl. 2 zusätzliche Kindergärten 

 

Mit der Vorlage 230/x vom 9.9.14 „Schulraumplanung, Planungskredit für Schulhausneubau 

Wassergrabenstrasse“ hat der Gemeinderat dem Einwohnerrat dafür das Szenario 3 zur 

Weiterbearbeitung empfohlen. Der Einwohnerrat forderte in der Folge, alternativ auch Szenario 1 

vertieft zu prüfen. Der Gemeinderat ist dieser Forderung im Rahmen der Testplanung Dorf 

nachgekommen und mit der nun vorliegenden Testplanung Dorf konnte die Standortfrage 

differenzierter geklärt und in einen grösseren Zusammenhang gesetzt werden. Dabei zeigte sich, dass 

ein Schulhausneubau im Dorf nicht nur möglich, sondern vor dem Hintergrund eines lebendigen 

Dorfkerns eine grosse Chance für Binningen bietet.  

 

2.4 Beurteilung 

Die beiden Szenarien „Wassergraben“ und „Dorf“ bieten die notwendigen Qualitäten für einen 

Schulhaus-Neubau. 

 

Szenario  „Wassergraben“ weist den Vorteil auf, dass an diesem Standort bereits Turnhallen zur 

Verfügung stehen, welche noch bis im Jahre 2023 an den Kanton (Sekundarschule) vermietet sind. Die 

Lage ist in Binningen zentral. Bei dieser Standortwahl müssen trotzdem am Standort „Dorf“ noch vier 

neue Kindergärten gebaut werden. Die Testplanung hat gezeigt, dass die neuen Kindergärten neben den 

Schulhäusern zu stehen kommen sollten und die Schutzmatten nicht für schulische Bedürfnisse genutzt 

werden sollen. Mit den vier zusätzlichen Kindergärten stösst das Turnhallen-Angebot im „Dorf“ an ihre 

Kapazitätsgrenzen. Ein Ersatz der bestehenden Margarethen-Turnhalle, welche bereits über 2/3 ihrer 

Lebensdauer erreicht hat, ist zu prüfen.  

 

Szenario  „Dorf“ bietet mit der Aufstockung auf zwei Klassenzüge betriebliche Synergien und 

pädagogische Vorteile. Die Lage ist gegenüber dem Szenario „Wassergraben“ gleichwertig, d.h. 

ebenfalls relativ zentral.  Ein Vorteil bietet der gemeinsame Standort der Kindergärten und der damit 
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verbundene Gesamtschulcampus. Sollte der Schulraumbedarf dereinst zurückgehen, besteht die 

Möglichkeit einzelne Schulbauten umzunutzen.   

Die zusammengefassten Erkenntnisse aus der Testplanung zeigen auf, dass das Gebiet der 

Schutzmatten nicht für Schule und Kindergärten genutzt werden soll, sondern Schule und Kindergärten 

in naher räumlicher Beziehung realisiert werden sollen. Ein Ersatz der bestehenden Margarethen-

Turnhalle, welche bereits über 2/3 ihrer Lebensdauer erreicht hat, drängt sich auf.  

Mit den doppelt geführten Klassenzügen und  den neuen Kindergärten ist eine zusätzliche Turnhalle am 

Standort Dorf notwendig. Mit einer Zweifach-Turnhalle an diesem Standort würde sich ein Mehrwert 

für die ausserschulischen Aktivtäten ergeben (Sport, Vereine und Gewerbe).  

Der Ausbau des Schulstandortes „Dorf“ unterstützt die Zentrumsbildung und fördert die Nutzung und 

Belebung dieses Raumes. Eine räumlich straffe Gliederung der Aussenräume erhöht die Attraktivität als 

Dorfplatz und bietet vielfältige Nutzungsmöglichkeiten für Märkte, Veranstaltungen und Feste. 

 

Bezüglich Realisierungsdauer sind die Szenarien „Wassergraben“ und „Dorf“ gleichwertig. 

 

Übersicht über die wichtigsten Vor-/Nachteile: 

 

  

Vorteile 

 

Nachteile 

 

Szenario 1: „Dorf“ - Zentrale Lage (inkl. ÖV) 

- Betriebliche Synergien durch 

Schulgrösse  

- Synergien mit anderen Nutzungen 

(Infrastruktur)  

- Katalysator für städtebauliche 

Klärung Dorf-Zentrum  

- Integration der bestehenden 

Provisorien in eine definitive Lösung 

- Gesamtrealisierung neuer 

Turnhallentrakt, da bestehende 

Turnhalle ohnehin 

sanierungsbedürftig ist 

 

- Zweite Turnhalle notwendig 

- Standort Margarethen-Turnhalle 

(bald sanierungsbedürftig) muss 

verschoben werden. 

- Abgrenzung des Schulbereichs 

gegenüber öffentlich 

zugänglichem Bereich schwierig 

- Höhere Baukosten 

 

Szenario 3: „Wasser-  

grabenstrasse“ 

- Zentrale Lage (inkl. ÖV) 

- gute Schulweg-Anbindung 

- Kosteneinsparung da bestehende 

Turnhallen  

- Keine Verknüpfung zu anderen 

Projekten 

- Betriebliche Synergien fehlen, 

da nur ein Klassenzug 

- Benötigt Lösung für 

Kindergärten am Standort Dorf 

- Zusätzlicher Schulstandort 

- Kein Platz mehr für 

Sauna/Fitness-Betrieb 

- Standort Margarethen-Turnhalle 

(bald sanierungsbedürftig) muss 

verschoben werden. 
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2.5 Kosten (approximativ) 

 
 

Gegenüber dem Antrag 230/X vom 9.9.14 „Schulraumplanung, Planungskredit für Schulhausneubau 

Wassergrabenstrasse“ konnten die Kosten genauer verifiziert und vervollständigt werden. 

 

Für die Durchführung eines Projektwettbewerbs ist ein Kredit von CHF 500‘000 (+/- 10%, exkl. MWSt.) 

notwendig. Für die anschliessende Erarbeitung eines Bauprojektes mit einer Kostengenauigkeit von +/-

10% ist mit weiteren Planungskosten von rund CHF 1‘500‘000 zu rechnen.  

 

2.6 Termine 

Die nächsten Meilensteine zum neuen Schulhaus (unabhängig vom Standortentscheid) sehen aktuell 

wie folgt aus: 

 

Frühjahr 2016: Ergebnisse und Empfehlungen der Testplanung Dorf 

Herbst 2016: Vorbereitung Wettbewerb für Schule, Turnhalle und Kindergarten 

Sommer 2017: Wettbewerbsentscheide 

Frühjahr 2018: Bauprojekt mit Kostenvoranschlag 

Herbst 2018: Volksentscheid Baukredit 

Sommer 2021: Bezug neues Schulhaus 

 

Der Zeitplan darf als sportlich bezeichnet werden. In Anbetracht der kostenintensiven 
Schulraumprovisorien ist es jedoch im Interesse aller, wenn das Thema angemessen prioritär behandelt 

wird. 

 

 

3. Empfehlung 

Der Gemeinderat ist zur Überzeugung gelangt, dass der Schulstandort „Dorf“ weiter auszubauen ist. 

Gegenüber den anderen Standort-Szenarien bietet der Standort „Dorf“ die bestmöglichen Synergien.  

Gleichzeitig bietet der Ausbau des Schulstandortes „Dorf“ die Chance dem Dorfzentrum eine neue 

Struktur und Attraktivität zu verleihen. Die multifunktionalen Aussenräumen, welche parallel für die 

Schulen, Dorfanlässe, Märkte, Sport und Freizeit genutzt werden können, geben dem Dorfzentrum das 

notwendige Leben und bilden damit eine starke Dorf-Identifikation. 

Im Rahmen der aus der Testplanung hervorgegangenen Gesamtvision können in einzelnen zukünftigen 

Schritten die Elemente geplant und eingefügt werden für welche Handlungsbedarf besteht. Mit 

voneinander unabhängigen Planungen können einzelne konkrete Bauvorhaben beschlossen und auf die 

jeweiligen zeitlichen, finanziellen, nachbarschaftlichen und bedürfnisgerechten Ziele abgestimmt 

werden. 

  

Standort

Wassergraben

Standort

Dorf

Neubau Schulhaus 1 Klassenzug mit Doppelkindergarten 13'000'000 13'000'000

Neubau Turnhalle - 4'250'000

Ersatz/Neubau Turnhalle Margarethen (Ersatz) 4'250'000 4'250'000

Neubau 4 Kindergärten Dorf 3'000'000 3'000'000

Einrichtung Mobiliar 500'000 500'000

Anpassungen, Optionen Abbrüche, Umgebung, 2'750'000 2'500'000

Total (in Mio CHF) 23'500'000 27'500'000
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Die Testplanung hat gezeigt wie Binningen 

eine starke, eigenständige Dorfkernstruktur 

in den nächsten Jahren und Jahrzehnten 

schaffen kann. Der Ausbau des 

Schulstandortes „Dorf“ unterstützt die 

Zentrumsbildung und fördert die Nutzung 

und Belebung dieses Raumes. 

 

 

Beispiel: Grosse Schanze, Bern 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Visualisierung: Harry Gugger Studio 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Testplanung: Harry Gugger Studio 
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4. Anhang 

Gesamtüberblick Projekt Schulraumplanung 

 

Teilprojekte (TP) der 1.Etappe (ER-Vorlage 230/x, ER-Beschlüsse vom 10.12.12): 

 

TP 1 / Provisorisches Kindergartengebäude an der Postgasse 

• Status: Das provisorische Kindergartengebäude ist fertiggestellt und bezogen. 

• Nächste Schritte: Erstellen der def. Schlussabrechnung und Kreditabrechnung an ER 

• Bemerkungen: Das Gebäude wurde fix für 5 Jahre gemietet und kann anschliessend durch die 
Gemeinde gekauft werden. 

 

TP 2 / Doppelkindergarten Mühlematt 

• Status:  Das Projekt ist abgeschlossen und die Schlussabrechnung erstellt. 

• Nächste Schritte: Kreditabrechnung an ER 
 

TP 3.1 / Anbau Gruppenräume & energetische Sanierung Neusatz 

• Status:  Der Anbau Gruppenräume ist bezogen. Der Einbau der Lüftungsgeräte in die 
Klassenzimmer erfolgt im Sommer 2016. Die Aussenwärmedämmung erfolgt koordiniert mit der 

Erdbebenertüchtigung der Turnhalle im Sommer 2016. 

• Nächste Schritte: Einbau Lüftungsgeräte Klassenzimmer und Aussenwärmedämmung Turnhalle 
im Sommer 2016. 

TP 3.2 / Ausbau Sockelgeschoss Mittagstisch Neusatz 

• Status: Aufgrund des aufgetretenen Wasserschadens konnte das Projekt noch nicht 
abgeschlossen werden. 

• Nächste Schritte: Einigung mit Versicherungen und anschliessende Sanierung. 

TP 3.3 / Erdbebenertüchtigung Turnhalle Neusatz (Wird auf Grund von Verknüpfungen zu den bestehenden 

Projekten in der 1.Etappe abgewickelt, wurde jedoch erst nachträglich bewilligt) 

• Status: Kredit ist genehmigt. Planeraufträge wurden durch GR vergeben. Zurzeit laufen die 
Ausschreibungen.  

• Nächste Schritte: Umsetzung im Sommer 2016. Gleichzeitig wird die Photovoltaik-Anlage auf 
dem Dach der Turnhalle erstellt. 

 

TP 4 / Kontrollierte Lüftung Meiriacker 

• Status: Das Projekt ist abgeschlossen und die Schlussabrechnung erstellt.  

• Nächste Schritte: Kreditabrechnung an ER 
 

 

Teilprojekte der 2.Etappe: 

• Schulhausneubau (Dorf oder Wassergrabenstrasse) 

Status: Vorlage zu Planungskredit Wassergrabenschulhaus sistiert.  

Nächste Schritte: Standortentscheid durch Einwohnerrat und Planungskredit für 
Architekturwettbewerb und Erarbeitung Bauprojekt. 

 

• Provisorien (bis Neubau realisiert) 

  Dorf  -> Container neben Turnhalle mit 2 Halbklassenräumen  

  Mühlematt -> Container auf Pausenplatz für Mittagstisch und 1 Klassenzimmer 

-> Container neben Sportplatz für 2 Kindergärten und 1 Klassenzimmer, 

Halbklassenzimmer und Gruppenraum 
-> Anschliessende Erweiterung (je nach Bedarf) bis max. 1 Klassenzug 
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  Meiriacker -> Container auf Pausenplatz mit 1 Raum Mittagstisch/ Nachmittagsbetr. 

-> Container auf Vordach für zusätzliches Klassenzimmer, Halbklassenzimmer und 

Gruppenraum 

 

 

Geplante bzw. mögliche Teilprojekte 3.Etappe: 

TP 1.1 Einbau behindertengerechter Lift Pestalozzischulhaus (Pendenz aus 1.Etappe) 

TP 1.2 Einbau kontrollierte Lüftung Pestalozzischulhaus (Pendenz aus 1.Etappe) 

TP 1.3 Einbau kontrollierte Lüftung Margarethenschulhaus (Pendenz aus 1.Etappe) 

TP 1.4 Neubau von 4-fach Kindergarten (3 Regelkindergärten & 1 Heilpädagogischer Kiga) am 

Schulstandort Dorf (Abhängig von Entscheid Schulhausneubau) 

TP 2.1 Energetische Sanierung (inkl. Erdbebenertüchtigung) Mühlemattschulhaus (Generalplaner 

Ausschreibung läuft mit Kredit aus 1.Etappe) 

TP 4.1 Neubau Turnhalle Meiriacker inkl. fehlenden Räumen und Ersatz der Provisorien (ER-Vorlage für 

Juni 2016 geplant) 

TP 5.1 Einbau kontrollierte Lüftung Kronenmattgebäude (Pendent, nicht vordringlich) 

TP 5.2 Einbau behindertengerechter Lift Kronenmattgebäude (Pendent, nicht vordringlich) 

 

 

 


